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Deutſch italieniſcher Schiedsspruch 


im iſchechoflowaliſch⸗ungariſchen Streit 


Prag, 26. Oktober. 


Der Miniſter für auswärtige 
Angelegenheiten Dr. Chwalkowſki 


übergab am 


Grafen Wettſtein die tſchechoſlowakiſche Antwort 
auf die Note der ungariſchen Regierung vom 24. Oktober 
über die ungariſchen territorialen Forderungen. Die 
tſchechoſlowakiſche Antwort faßt die Ergebniſſe der geſtri⸗ 
gen Beratungen der tſchechoſlowakiſchen Regierung zu⸗ 
kammen, bei denen in Anweſenheit und unter Teilnahme 
aller Regierungsmitglieder aus der Slowakei und der 
Karpatho⸗Ukraine 
geprüft wurde. 


rung hat ihre Antwort auf die ungariſchen Vorſchläge 
heute überreicht. Wie mir erfahren, enthalten die tſche⸗ 
choſlowakiſchen Gegenvorſchläge folgende Punkte: 

1. Die tſchechoſlowakiſche Regierung iſt der Anſicht, 
daß auf Grund der Münchener Protokolle nur die Frage 
der ungariſchen Minderheit behandeit werden kann. An⸗ 


Prag, 26. Oktober. Die tſchechoſlowakiſche Regie⸗ | 


I 


Verhandlungen ſerngehalten werden. 

2. Die iſchechoſlowaliſche Regierung erklärt ihr 
Einverſtändnis mit der ungariſchen Regierung dahin, 
daß die Frage der ungariſchen Minderheit vor ein 
Schiedsgericht Deutſchland⸗Italien kommt. Die tſchecho⸗ 
flomakiſche Regierung iſt der Meinung, daß die Zuziehung 
weiterer Schiedsrichter den beiden Mächten überlaſſen 
werden ſoll. Sollten jedoch dieſe den Vorſchlag Ungarns 
um Hinzuziehung Polens annehmen, ſo werde die tſche⸗ 
choflowakiſche Regierung verlangen, daß auch Rumänien 


hinzugezogen wird. 


U 
Mittwoch um 18 Uhr dem ungariſchen Geſandten in Prag | 
| 
1 
! 
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die Note der ungariſchen Regierung 


dere Probleme müßten aus dem Rahmen der jetzigen 


miſſion der beiden karpalho⸗ukrafniſchen Miniſter Ba⸗ 
tzunſti und Rewaj verurſacht morden. Die Miniſter er⸗ 
Härten, mit der Mehrheit ihrer Regierungs kollegen night 
einverſtanden zu fein, die eine Volksabſtünmung in der 
Karpatho⸗Ukraine verlangen, die wahrſcheinlich eine 
Mehrheit für den Anſchluß an Ungarn ergeben würde. 
Die Zentralregierung in Prag hat den Rücktritt der bei⸗ 
den Miniſter zum Vorwand genommen, um Dr. Brody 
feines Amtes zu entheben und eine neue karpatho⸗ukrai⸗ 
niſche Regierung unter Woloſchin einzuſetzen. 


Kundgebungen in Uzhorod 


Uzhorod, 26. Oltober. In Uzhorod, der Haupt⸗ 
ſtadt der Karpatho⸗Ukraine, fanden am Mittwoch abends 
Kundgebungen für die neuernannte karpatho⸗ukrainiſche 
Regierung ſtatt. In den Straßen der Stadt ſammelten 
ſich nach Bekanntwerden des Rücktritts des Miniſterprä⸗ 
ſidenten Brody und dem Bekanntwerden der Ernennung 
Woloſchins zum Miniſterpräſidenten etwa 5000 Menſchen 
au, welche vor dem Regierungsgebäude eine große Kund⸗ 
gebung veranſtalteten. Bis in die ſpäten Abendſtunden 
durchzogen die Ukrainer, nationale Lieder ſingend und 


nationale Parolen rufend, die Straßen der Stadt. 


Der erſten Flüchtlinge 
aus der Tſchechoſlowakei 


Prag, 26. Oktober. Geſtern hat die erſte Emi⸗ 


| grantengruppe von etwa 100 Perſonen die Tſchechoſlo⸗ 


wakei verlaſſen. Am Sonnabend ſollen weitere 450 
Emigranten folgen. Es handelt ſich um Emigranten 
deutſcher und jüdiſcher Nationalität, die aus dem Sude⸗ 


tengebiet oder aus Oeſterreich ſtammen und in der Tſche⸗ 
choflowake Zuflucht fanden. Die Zahl derjenigen, die 
die Tſchechoflowakei verlaſſen wollen, beträgt etwa 
50 000 Perſonen, darunter 15 000 Juden. Die beiden 


3. Das Schiedsgericht ſoll über alle Modalitäten, 
alſo über den Zeitpunkt und die techniſchen Fragen der 
Räumung und Uebergabe an Ungarn beſtimmen. | 

Schließlich ſchlägt die tſchechoflowakiſche Regierung 
vor, zur Vorbereitung der Uebergabe ſofort eine gemiſchte | 
tſchechoſlowakiſch⸗ungariſche militäriſche Kommiſſion zu 
bilden. | 
Regierumaswenhietinder Karbethonteaine | 

Prag, 26. Oktober. In den heutigen Nachmittags⸗ 
ſtunden wurde ganz unerwartet der erſte Miniſterpräſi⸗ | 
dent der Karpatho⸗Ukraine Dr. Brody feines Amtes 
enthoben. An ſeine Stelle wurde Pfarrer Woloſchin 
zum Miniſterpräſidenten der Karpatho⸗Ukraine ernannt. 

Wie es heißt, iſt dieſe Regierungskriſe durch die Di⸗ 


Frankreich, Finnſand und Schweden, wo ihnen das Auf⸗ 
enthaltsrecht eingeräumt wurde. 


Auflöſung iſchechoflowakiſcher Konſuſate 


Prag, 26. Oktober. Das Miniſterium für auswär⸗ 
tige Angelegenheiten hat angeordnet, daß in allen Städ⸗ 
ten, wo tſchechoſlowakiſche Geſandtſchaften beſtehen, die 
tſchechoſtowaliſchen Konſulate oder Generalkonſulate auf⸗ 
gelöſt werden. Auch wird die Frage der Auflöſung meh⸗ 
rerer Konſulate und die Reduzierung der Ausgaben für 
ſonſtige Auslandsvertretungen erwogen. 


Daladiers neue Wege 


Altionsprogramm und Nolverordnungen in Frankreich 


Paris, 26. Oktober. Miniſterpräſident Daladier 
iſt um Mittwoch abends nach Marſeille abgereiſt, wo er 
am Donnerstag nachmittag auf dem Parteikongrez der 
Sozialrabikalen Partei eine große Rede als der Bor: 
ſizende der Partei halten wird. Man nimmt an, daf 
Miniſterpräſident Daladier ein Aktionsprogramm auſzu⸗ 
ſtellen beabſichtigt, das vom Miniſterrat nach dem Kon⸗ 
greß zu beſchließen ſein wird und deſſen Durchführung 
mit Hilſe von Notverordnungen erſolgen ſoll. 


4 = 7 
Neuer Staats präſident in Chile Der neue Staatspräſident Cerda übernimmt das 
Santiago de Chile, 26. Oktober. Zum Staats Präſidentenamt am 25. Dezember d. J. für die Dauer 
Hröfidenten von Chile iſt der Kandidat der Linksparteien ven 6 Jahren. 
Pedro Aguirre Cerda mit einer Mehrheit von 7000 


gewählt worden. Die Wahlen, die am Dienstag durch⸗ 
geführt wurden, verliefen vollkommen ruhig. 

Urſprünglich war die Wahl für den 12. Oktober an⸗ 
geſetzt, doch kam es am 5. September zu einem Aufſtands 
verſuch der Anhänger des früheren Präſidenten Ibane 
nach deſſen Mißlingen das Standrecht verhängt wurde 
Trotzdem vermochte die Regierungspartei ihren Kandi⸗ 
daten Guſtavo Roß nicht zum Sieg zu bringen. Hinter 
dem neuen Staatspräſidenten ſtehen die Ibannez⸗Anhän⸗ 
ger, die Radikalen, die Sozialdemokraten und die Kom⸗ 
muniſten. 


| eriten Emigrantengruppen begeben fi nach England, 
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Stimmen bei insgeſamt 433 000 abgegebenen Stimmen 


Vol ksſtimm 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Die Bedeutung 
des japanischen Erfolges 


Nachdem der Kampf in China eineinhalb Jahrt 
tobt, ohne daß die Widerſtandskraft der Chineſen gebro⸗ 
chen iſt, haben die Japaner nunmehr einen bedeutſamen 
Crſolg erzielt, indem fie die größte, ungefähr eine Mil- 
lion Einwohner zählende Handelsſtadt Südchinas, Kan⸗ 
ton, beſetzt haben. Dieſes Ereignis iſt ſowohl von mora⸗ 
liſcher Wirkung, als auch von militäriſcher Bedeutung. 
Es iſt für die Stimmung in China und in Japan durch⸗ 
aus nicht gleichgültig, daß dieſe größte Stadt Südchinas 
in die Hände der Japaner gefallen iſt, eine Stadt, welche 
in der Geſchichte Chinas der letzten Jahrzehnte als Mit- 
telpunkt der Erneuerungsbewegung des ganzen Landes 
eine Rolle geſpielt hat. Aber auch die militäriſche Bedeu⸗ 
tung des Falles von Kanton iſt nicht- zu unterſchätzen. 
Gerade über Kanton vollzog ſich die Zufuhr ausländiſcher 
Waren nach China einſchließlich des ſo notwendigen 
Rüſtungsmaterials. Die Bahn von Kaulun nach Kanton 
iſt die Hauplverkehrsader Südchinas und mar. glaubte 
daher, daß um dieſe Bahn hartnäckige Kämpfe würden 
geführt werden. Das iſt nicht geſchehen und der Erfolg 
der Japaner ruft darum ſowohl in Japan als auch in 
den übrigen Ländern Ueberraſchung hervor. Mag fein, 
daß es in den militäriſchen Plänen Chinas gelegen war, 
Kanton kampflos aufzugeben und die Stadt ſo vor der 
völligen Zerſtörung zu ſchützen. Wo ſich aber der Wider⸗ 
ſtand der Chineſen wieder ſammeln wird, iſt noch die 
Frage, denn nach der nicht weniger überraſchenden Auf⸗ 
gabe Hankaus, bevor noch das Außerſte zur Verteidigung 
Siefer Stadt geſchehen war, iſt vorläufig die nächſte Ver⸗ 
teidigungslinie der Chineſen durchaus nicht klargeſtellt. 
Das Problem, welches für die Chineſen jetzt auftaucht, 
iſt, wie ſie ſich das zum Krieg notwendige Material be⸗ 
ſchaffen werden und ob die Straßen von der Sowjet⸗ 
union her über die Mongolei in dieſer Beziehung die ge⸗ 
nügende Leiſtungsfähigkeit aufweiſen. Allerdings entfer 
nen ſich die Japaner, je mehr ſie ins Innere des Landes 
eindringen, um ſo mehr von ihrer Operationsbaſis, ſie 
brauchen allein zum Zweck der Beſetzung und Befriedung 
des Landes große Truppenmaſſen, während die chineſi⸗ 
ſchen Truppen ſich auf kleinerem Raum ſammeln und, be⸗ 
günſtigt durch Freiſcharen im Rücken der Japaner, wei⸗ 
teren Widerſtand werden leiſten können. ; 

Weltpolitiſch iſt von großer Bedeutung, daß nun die 
Japaner die Kontrolle über den Verkehr der wichtigen 
engliſchen Kolonie Hongkong mit der größten Handels 
ſtadt Südchinas erlangen und ſo den engliſchen Handel 
mit Südchina, der außerordentlich ſtark iſt, zu ſtören im⸗ 
ſtande ſind. Auch die Franzoſen ſind infolge der Nähe 
ihrer Beſitzungen in Tonking aufmerkſam geworden und 
ebenſo fürchten die Amerikaner die aus der Beſetzung 
Südchinas hervorgehende Stärkung Japans. Ob die 
Weſtmächte einſchließlich der Vereinigten Staaten von 
Nordamerika in ihrer fernöſtlichen Politik größere Durch 
ſchlagskraft an den Tag legen werden als anläßlich der 
letzten Ereigniſſe in Europa, bleibt abzuwarten. 


Gefährlicher Schiſfsbrand 


Neuyork, 28. Oktober. Auf dem Deck des Rie⸗ 
ſendampfers „Deutſchland“, der am 20. Oktober Bremen 
verlaſſen hat, iſt am Dienstag abends ein Großbrand 
ausgebrochen. Um 23 Uhr wurden SOS⸗Rufe ber 
„Deutſchland“ übernommen, die ſich 320 Kilometer ſüd⸗ 
öſtlich des Meerbuſens Race (Neufundland) befand. Zwi⸗ 
ſchen den 12 Dampfern, die der „Deutſchland“ zu Hilfe 
iiten, befand ſich auch der deutſche Dampfer „Bremen“. 

Nach radiotelegraphiſchen Meldungen hat die 

Deutſchland“ 590 Reiſende und 400 Mann Beſatzung 
: Bord. Nach ſpäteren Berichten konnte der Brand an; 
dem Schiffe durch die Beſatzung gelöſcht werden. Me 
wenopfer find nicht zu verzeichnen. Die Löſchung * 
Vrandes erfolgte bevor noch die nächſtbefindlichen s ) ' 
der norwegiſche Dampfer „Europa“ und der ame: 
niſche Dampfer „Collamer“, eintreffen konnten. 


g Evangeliſche Zeitſchrift verboten. 
Die Zeitſchrift „Die Evangeliſche Gemeinde gente 
wurde 


die im Verlag Gebr. Scheur, Bonn, erſcheint, 


wie der Verlag mitteilt, verboten. 
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Kämpfe um die Kiuliang⸗Bahn 


Soligeilung — Donnerstag, den 27. Oktober 1938. 


100 Chinesen operieren an der Linie Hankau-Tſchantung 


Schanghai, 26. Oktober. Die Stadt Teian 
an der Kiukiang⸗Bahn ſteht ſeit einer Woche im Brenn⸗ 
punkt heftiger Kämpfe. Die Chineſen leiſten in dieſer 
Gegend heftigen Widerſtand, wenn auch die Japaner 
ſtändig vorankommen. Ihr Sieg würde Nantſchang 
am Südende des Poyang⸗Sees in unmittelbare Gefahr 
ringen. 

Die im Süden des Hankauer Seengebiets operieren⸗ 
den japaniſchen Truppen ſtehen bereits in unmittelbarer 
Nähe der nach Kanton führenden Bahnlinie, die von 
einigen Stoßtrupps bereits überſchritten worden iſt. 
Japaniſche milttärifche Kreiſe ſchätzen die Stärke der hier 
Widerſtand leiſtenden chineſiſchen Diviſionen auf etwa 
100 000 Mann. 

Tokio, 26. Oktober. Frontberichten zufolge, nahm 
die Beſetzung Hanlaus ihren Fortgang. Es wird gemel⸗ 
det, daß die Japaner den Reſt der chineſiſchen Truppen 
aus Hanlau verdrängen. Die japaniſchen Truppen haben 
die Niederlaſſung unter ihren Schutz genommen, jedoch 
von der Beſetzung der Flüchtlingszone vorläufig Abſtand 
genommen. 

Mittwoch nachmittag haben die erſten japaniſchen 
Kriegsſchiffe auf dem Jangtſe⸗Fluß Hankau erreicht. 

Tokio, 26. Oktober. Die am Südufer des Jangtſe⸗ 
Fluſſes vordringenden japaniſchen Truppen haben Wu⸗ 
Hong beſetzt. Die Beſetzung Hanlaus geht weiterhin 
ſchnell vor ſich. 

Tokio, 28. Oktober. Die geſamte ja paniſche Preſſe 
bezeichnetden Fall Hankaus als einen Wendepunkt im 
Fernoſtkonflikt. Japans Chinapolitik werde entgegen 
allen Mutmaßungen unbeirrbar durchgeführt werden. 


China zum Wideritond bereit 


Schanghai, 28. Oktober. „China tritt in die 
bierte Phaſe des Widerſtandes ein“ — das iſt das allge- 
meine Thema der chineſiſchen Preſſe, die die Fortſetzung 
des Widerſtandes fordert und keine peſſimiſtiſche Stim⸗ 
mung aufkommen Taffen will. Auch nach dem Fall von 
Kanton und Hankau, ſo wird argumentiert, beſitze China 
hinreichend militäriſche und wirtſchaftliche Mittel, um 
noch lange Widerſtand zu leiſten. 


gen in polniſchen Städten 67,5 Millionen Zloly 


Nur die engliſche „North China“ glaubt auch nach 
den japaniſchen Erfolgen eine Vermittlungsaltion dritter 
Mächte anregen zu können, obwohl Japan bereits öfters 
erllärt hat, eine Einmiſchung Außenſtehender in den 
China⸗Konflikt nicht zuzulaſſen. 


Japan zieht Kupfermünzen ein. 


Tokio, 28. Oktober. Zwecks Deckung des Kupfer⸗ 
bedarfs hat der Finanzminiſter eine Verordnung erlaſſen, 
wonach fämtliche Kupfermünzen eingezogen und durch 
Münzen aus Aluminium erſetzt werden. Man glaubt 
dadurch 10 000 Tonnen Kupfer ſammeln zu können. 


— — — 


180 Mill. Zioth für Kanaliſatjonszwecke 
nolwendig 


Nach ſoeben fertiggeſtellten Berechnungen ſind zur 
Durchführung der Pläne für den Bau von Waſſerleitun⸗ 
erfor⸗ 
derlich; für den Bau von Kanaliſationen werden 114,5 
Millionen Zloty benötigt. Hierbei ſind die bereits in 
Angriff genommenen Bauten inbegriffen. 

Wie bekannt iſt, verfügt nur ein kleiner Teil der 
Städte in Polen über Waſſerleitungs⸗ und Kanaliſa⸗ 
tionsanlagen. Nur die Großſtädte und Mittelſtädte in 
ben Weſtgebieten haben ein ausreichendes Netz von Waſ⸗ 
ſerleitungen und Kanaliſierungen. 


— — 


Der jugoflawiſche Geſandte 
beim Staatsprüſibenten 


In Anweſenheit des Außenminiſters Beck hat der 
Herr Staatspräſident geſtern den außerordentlichen Ge⸗ 
ſandten und bevollmächtigten Miniſter des Königreichs 
Ingoſlawien, Alexander Vukcevic, empfangen. 
TerGeſandte überreichte dem Staatspräſidenten ſeineBe⸗ 
glaubigungsſchreiben und überbrachte die beſten Wünſche 
ſeiner Regierung für das Gedeihen Polens. Der Staats⸗ 
präſident verſicherte den neuen jugoſlawiſchen Geſandten, 
daß dei polniſche Regierung bemüht ſein werde, ihn bei 
der Erfüllung ſeiner Aufgabe zu unterſtützen. 


Joriſetzung der Münchener Politik 


Chamberlain⸗Reiſe nach Nom beboritebend? | 


London, %. Oktober. Der diplomatiſche Korre⸗ 
ſpendent der „Daily Mail“ meldet, Miniſterpräſident 
Chamberlain habe während des Wochenendes in Che⸗ 
auers zahlreiche ührende wirtſchaftliche und politiſche 
Perſönlichkeiten empfangen, um die internationale Lage 
mit ihnen zu beſprechen. Das Blatt will wiſſen, daß 
Chamberlain jetzt den Beſchluß gefaßt habe, feine „euro⸗ | 
päiſche Befriedungspolitik fortzuſetzen, die er in München 
begonnen habe“. Frankreich werde aufgefordert werden, 
im Rahmen kommender Fühlungnahmen Deutſchland 
eantgegenzukommen. 

Paris, 26. Oktober. „Le Matin“ berichtet aus 
London, daß in den dortigen politiſchen Kreiſen davon 
geſprochen wird, daß Premiermintiter Chamberlain nach 
Beilegung der Spanienſrage und dem Inkraſttreten des 
britiſch⸗italieniſchen Vertrages einen oſſiziellen Beſuch in 
Rom abſtatten werde. 


Ordentlicher Londoner Kabinettsrat 
In Kürze Bekanntgabe der neuen Minifter, 


London, 26. Oktober. Die engliſche Regierung 
hielt heute vormittag ihre ordentliche Wochenſitzung ab. 
Die Kabinettsſitzung dauerte 2½ Stunden. 

In gut unterrichteten Kreiſen nimmt man an, daß 
Premierminiſter Chamberlain ſeine Pläne für die Neu⸗ 
beſetzung der freigewordenen Poſten des Marine⸗ und 
Dominienminiſters jetzt fertiggeſtellt hat. Innerhalb der 
nächſten Tage iſt daher mit der Bekanntgabe der neuen 
Miniſter zu rechnen. 


Chamberlain beim König 


London, 26. Oktober. Premierminiſter 
berlain wurde am Mittwoch abends vom König in 
Audienz empfangen. Wie verlautet, gab Chamberlain 
dem König die Namen der neu zu ernennenden Miniſter 
bekannt. 

Der diplomatiſche Korreſpondent von „Preß Aſſo⸗ 
clation“ hält es für möglich, daß das Kabinett por dem 
Zuſammentritt des Unterhauſes am nächſten Dienstag 
och eine Sitzung abhalten werde. 


Nipben rob in Nom 
Rom, 26. Oktober. Reichsauzenminkſter von Rib⸗ 
kentrop hat heute abend Berlin verlaſſen und wird am 
Donnerstag abends in Rom eintreſſen. In diplomati⸗ 


Cham: 


ſchen Kreiſen wird dieſer Reiſe große Bedeutung beige: 
meſſen. Wahrſcheinlich iſt jedoch, daß die noch ſtrittigen 
Probleme zwiſchen der Tſchechoſlomakei und Ungarn An⸗ 
laß zu dieſer Reiſe gegeben haben. Belanntlich ſollen 
Deutſchland und Italien in dieſem Streit die ſchirds⸗ 
richterliche Erledigung übernehmen. 
Der jüdafeitaniiche Niniſter Pico 
in Siſſabon 


Liſſabon, 26. Oktober. Der portugieſiſche Mini⸗ 
ſterpräſident Salazar empfing am Mittwoch mittags den 
tags zuvor zu einem zweitägigen Staatsbeſuch in Liſſa⸗ 
bon eingetroffenen Verteidigungsminiſter der Südafrika⸗ 
niſchen Union Piro. Nachmittags fand im Präſiden⸗ 
tenpalais eine Audienz beim Staatspräſidenten Car⸗ 
mona ſtatt. Anſchließend erfolgten offizielle Beſuche 
Piros im Kolonial⸗, Marine⸗ ſowie im Kriegsminiſte⸗ 
rium. Am Abend veranſtaltete der Kolonalminiſter in 
Eſtoril ein Galabankett zu Ehren des ſüdafrikaniſchen 
Gaſtes. 


Weitere Todesurteile in Baläftine 


Jeruſalem, 26. Oktober. Der Oberſtkomman⸗ 
dierende der britiſchen Truppen in Paläſtina hat ein wei⸗ 
teres Todesurteil gegen einen Araber beſtätigt. Ein an⸗ 
deres Todesurteil wurde kaſſiert; der Verurteilte erhielt 
dafür lebenslängliche Gefängnisſtrafe. In Jeruſalem iſt, 
wie weiter gemeldet wird, ein Aegypter wegen Waffen⸗ 
beſitzes zum Tode verurteilt worden. 

In Galiläa ſowie im Aklo⸗Bezirk wurden 24 Dör- 
fer mit hohen Kollekttoſtrafen belegt. Man bringt dies 
mit Straßenzerftörungen in Zuſammenhang. 

Jeruſalem, 26. Oktober. Im Bezirk Galilaa 
wurde ein Araber erſchoſſen. Nördlich von Jeruſalem 
wurde im Mittwoch ein Araber getötet. Im Bezirk Sa⸗ 
maria wurden zwei Araber mit Gewehren und Muni⸗ 
tion verſehen, im Schlafe überraſcht und von einer engli⸗ 
ſchen Patrouille gefangen genommen. 


Riüd'eit! des Sowierbotichaffers in USA 


Waſhington, 26. Oktober. Die fomfetruffiche 
Batſchaft teilt mit, daß der Botſchafter Troſanowſki, der 
ſich bereits ſeit mehreren Monaten in Moskau befindet, 
um Enthebung vom hieſigen Poſten gebeten habe. Man 
glaubt hier, daß er nunmehr ſeinen Platz auf der Liſte der 
„Liquidierten“ finden wird. 
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Der ſpaniſche Freiheitsfampf 


Eine Erklärung del Vayos. 


„News Chronicle“ veröffentlicht ein Interview mit 
dem ſpaniſchen Außenminiſter Alvarez del Vayo, der ſol⸗ 
gendes feſtſtellt: 

„Das ſpaniſche Volk iſt entſchloſſen, ſolange zu käm⸗ 
pien, bis das Land von der ausländiſchen Invuſton be 
freit iſt. Was ſich in Europa zugetragen hat, gibt uns 
eine furchtbare Erſahrung. Es entmutigt uns jedoch 
nicht, ſondern ſtärkt im Gegenteil unſere Entſchloſſenheit, 
niemals zu erlauben, daß Spanien der Kapitulations⸗ 
politik geopfert werde, die die Exiſtenz der kleinen Stan- 
ten bedroht und die großen Demokratien der Gefahr 
cusſetzt, für immer zu verſchwinden. Wir wünſchen in 
Curopa den Frieden um jeden Preis. Wir kennen aus 
eigener Erfahrung die Schrecken des Krieges. Wir haſſen 
den Krieg. Mehr als jeder andere wünſchen wir, daß der 


Frieden in Europa geſichert ſei. Jedoch ein wirklicher 
Friede, der auf Gerechtigkeit aufgebaut iſt. Nicht ein 
Friede für einige auf Koſten der anderen... Wenn je 


mang glaubt, der Lebensmittelmangel werde uns nach⸗ 
geben laſſen, ſo macht er ſich Illuſionen. So wird der 
Krieg in Spanien nicht ſein Ende nehmen. Wir ſind 
entſchloſſen, um jeden Preis weiter Widerſtand zu leiſten, 
mögen auch unſere Leiden andauern“. 


Nuſſolini empfängt Spanien » Difiziere 


Rom, 26. Oktober. Muſſolini empfing Mittwoch 
mittag in Anweſenheit der drei Staatsſekretäre in den 
Wehrmachtsminiſterien, des Generalſtabschefs der faſchi⸗ 
ſtiſchen Miliz und des Oberbefehlshabers der italieni⸗ 
ſchen Legionärverbände in Spanien, General Berti, 300 
Offiziere der kürzlich nach Italien zurückgekehrten beiden 
Diviſionen „23. März“ und „Littorio“. Muſſolini hob 
den „Opfermut“ und das „Heldentum“ der italieniſchen 
Kämpfer in Spanien hervor, die „die europäiſche Kultur 
verteidigten. (17) 


Belgischer Handelsvertreter für Burgos 


Brüſſel, 26. Oktober. Der belgiſche Miniſterprä⸗ 
ſident Spaak wird am Freitag vor dem außenpolitiſchen 
Ausſchuß des Senats eine Erklärung über die Frage der 
belgiſchen Beziehungen zur Franco⸗Regierung abgeben. 
Nach Mitteilung von unterrichteter Seite kann erwartet 
werden, daß die belgiſche Regierung Schritte unterneh⸗ 
men wird, um eine Fühlungnahme mit Burgos herzu⸗ 
ſtellen. Spaak wird vorausſichtlich dem außenpolitischen 
Ausſchuß des Senats die Abſendung eines Handelsver⸗ 
treters nach Burgos vorſchlagen. 


Zollfreier Warenverlehr zwiſchen dem 
Sudetengebiet und der Tſchechoflowalei 


Berlin, 28. Oktober. Nachdem Deutſchland be⸗ 
reits autonom den Warenverkehr zwiſchen dem ſudeten 
deutſchen Gebeit und dem Zollgebiet des Altreiches ſo ge 
regelt hat, daß in beiden Richtungen Zollfreiheit herrſcht, 
und ferner Deutſchland beſtimmt hat, daß tſchechoflowa⸗ 
liſche Waren zollfrei in die ſudetendeutſchen Gebiete ein 
geführt werden können, hat nun die tſchechoflowakiſche 
Regierung auch ihrerſeits, im Anſchluß an die abgeſchloſ⸗ 
ſene Vereinbarung über den Zahlungsverkehr zwiſchen 
den ſudetendeutſchen Gebieten und der Tſchechoſlowakei, 
eine Verordnung erlaſſen, nach welcher in den ſudeten 
deutſchen Gebieten erzeugte und von dort in die Tſche⸗ 
choſlowakei eingeführte Waren inſofern zollfrei einge 
führt werden, als ſie dem bisherigen Abſatz entſprechen. 


— 


Amoklauf eines Soldaten in Olmütz 


Brünn, 26. Oktober. Der 35jährige Reſerviſt pol⸗ 
niſcher Nationalität Joſef Sikora raſte in einem Anfall 
von geiſtiger Verwirrung durch die Straßen von Olmütz 
und ſtach verſchiedene Paſſanten mit ſeinem Seitenge⸗ 
wehr nieder. Er tötete dabei zwei Perſonen, und zwar 
einen Soldaten und einen Häusler und verletzte drei Sol 
daten ſchwer. 


— 


An ſtandsbewegung in Beru 
Neuyork, 26. Oktober. Nach einem offiziellen 
Bericht aus Lima, beſchränkte ſich die Aufſtandsbewegurg 
auf die Zerſtörung der Militärkaſernen bei San Pedro, 
Provinz Parasmaho, durch die Aufſtändiſchen. Im Lande 
berrſcht nun Ruhe. Die Führer der Aufſtändiſchen wur 
den verhaftet und die Preſſezenſur eingeführt. 


Zeitrechnung 
nicht mehr auf Chriſtt Geburt 
In der Zeitſchrift „Germanien“, dem Organ des 
vom Reichsführer der SS betreuten „Ahnenerbes“, ber- 
langt der Hauptſchriftleiter den Erfah der Bezeichnung: 


„nach und vor Chriſti Geburt“ durch einen andern Er 
ſchreibt: „Wir werden in Zukunft in der Zieitſchrift 
„Germanien“ die Bezeichnung „vor Zeitwechel“ oder 


„nach Zeitwechſel“ durchführen und bitten unſere M'! 
arbeiter, ſich dieſen Brauch zu eigen zu machen.“ 
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Aus der Lodzer Wojewodſchaft 


traſtwagen auf Fuhrwerk aufgefahren 


Auf einer Straßenkceuzung in Glowno ſtieß ein 
kraftwagen, der von dem Chauffeur 
Kowel gelenkt wurde, mit dem Wagen des Ignacy 
din aus dem Dorf Zajzew, Gemeinde Lubiankow, 
is Lowiez, zuſammen. Der Bauernwagen wurde zer⸗ 
mmert und das Pferd getötet. Eine zufällig vorüber⸗ 
nde Frau wurde leicht verletzt. Sowohl der Bauer 
der Chauffeur blieben unverletzt. Die Unterſuchung 
d, daß das Unglück infolge Verſagens der Bremſe 
t. 


Schwarzfahrer zu Tode gekommen 


Auf tragiſche Weiſe kam in der Nähe des Dorſes 
i, Kreis Laſk, der 3gjährige Butterhändler 

ſlaw Glazewſti ums Leben. Glazewſki, der aus 
adz nach Lodz gelangen wollte, war auf einen Gü⸗ 
ig geſprungen und unternahm eine Schwarzfahrt. In 
Nähe des Dorfes Zaſieki wollte er aus dem Zug 
gen. Der Sprung mißlang aber und Glazewfki 
unter die Räder. Er ſand den Tod auf der Stelle. 


Eleltrifizerung von Belchatow 


Einem bereits früher beſtätigten Plan zufolge wurde 
ſeſem Jahr die Stadtmitte von Belchatow elek⸗ 
iert. Die Arbeiten führt der interkommunale Elek⸗ 
ierungsverband — ZEM — im Einvernehmen 
dem Petrikauer Elektrizitätswerk, das den Strom 
m wird. 30 kleine Handwebereien wurden bereits 
as Stromnetz angeſchloſſen, die nunmehr Kraftbe⸗ 
eingerichtet haben. Der Plan ſieht als nächſte 
pe die Elektrifizierung von Zelow vor. 

Das Wojewodſchaftsamt beſtätigte den Plan für 
Bau eines Schlachthauſes in Belchatow. Die Bau⸗ 
u ind in Höhe von 100 000 Zloty vorgeſehen. Mit 
Bauarbeiten ſoll im nächſten Frühjahr begonnen 
en. 


Beiritau. Boneinemtollen Hund gebiſ⸗ 
Im Dorf Olesnili, Kreis Petrikau, wurden die 


der Joſef und Staniſlaw Cichon von einem tollwü⸗ 


Hund gebiſſen. Sie wurden fofort in ärztliche 
ge gebracht. Da anzunehmen iſt, daß das kranke 
auch andere Perſonen und Tiere gebiſſen hat, wurde 
Unterſuchung eingeleitet. 


Sport 


hmielewitis neuer Sieg in Amerika 


In Portland trug Chmielewski im Beiſein von 
0 Zuſchauern einen Boxkampf gegen den bekannten 
Dotgherty aus. Chmielewſki ſiegte in der vierten 
de durch k. o. Der Sieg des Polen wurde von den 
uern mit Beifall aufgenommen. 


Nein Weg zu dir 
har mir immer bestimmt“ 


Roman von Gert Rothberg 


Maria Olden ſitzt oben auf dem Hügel, mitten zwi⸗ 
Geſtein. Würziger Duft liegt in der Luft. Er 
von den hohen Kiefern her, die hier noch zwiſchen 
n und Buchen und Akazien ſtehen. Wie die Erd⸗ 
n und Himbeeren blühen in dieſem Jahr! Das 
eine reiche Ernte geben! 

Naria ſieht ſich um. Dann horcht ſie und lächelt. 
Pfeifen kennt ſie Das iſt Dietrich Oberhauſen, ihr 
Freund, der Jungbauer vom Erlenhof. Jetzt ſieht 
u ſchon drunten auf der Straße mit feinen beiden 
en und dem Wagen. Er will Mehl holen. Ganz 
„ Vater ſprach doch heute früh davon, daß der 
ich Oberhauſen käme. Und Kurt, ihr älteſter Bru⸗ 
. gelernter Müller, hatte ſich gefreut und 
eich an das Abwiegen des Mehles gemacht. Die 
nerin vom Erlenhof buk ihr Brot noch ſelber. Ma⸗ 
leine rote Zunge fuhr hurtig rings um die Lippen; 
Brot auf dem Erlenhof ſchmeckte gut. War was Be- 
tes! Und die „Vorbacke“ aus Brotteig erſt, die die 
nerin immer zuerſt in den Ofen ſchob. So ſchön 
ich ſchmeckte fie — und Butter, Zucker und Zimt 


hoben drauf. 


dietrich würde ihr ſchon verraten, wann feine Mut⸗ 
leder buk. Dann würde fie hinübergehen. Irgend⸗ 
Grund zu dem Beſuch cab es immer. 

n ſieht den Hügel hinunter. Sie lächelt ſpit⸗ 
h, und im nächſten Augenblick fliegt dem hochge⸗ 
enen blonden Burſchen dort drunten 


kr 
er 


. 


Neſtor Bereko 
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Querſeldeinlauf ſür Junioren. 


Der Lodzer Sportverein Widzew veranſtaltet am 
Sonntag einen Querfeldeinlauf für Junioren über die 
Strecke von zwei Kilometern. An dieſem Wettlauſen 
kann ein jeder Läufer teilnehmen, auch voreinsloſe Läu⸗ 
fer. Anmeldungen nimmt das Vereinsſekretariat täg ich 
von 19 bis 20 Uhr gegen eine Einſchreibegebühr von 25 
Groſchen entgegen. 


Boxkampf Inn — Geyer am Montag. 

Der Meiſterſchaftskampf im Boxen zwiſchen dem 
vorjährigen Lodzer Meiſter Geyer und dem vorausſicht⸗ 
lichen diesjährigen Meiſter I wird nach beiderſeiti⸗ 
gem Uebereinkommen am Montag, dem 31. Oktober, um 
20 Uhr im Saale des Populären Theaters ausgetragen 
werden. Beide Vereine werden ihre ſtärkſten Boxer in 
das Treffen ſchicken. Der Billetworverkauf zu dieſem in⸗ 
tereffanten Boxkampf hat bereits in der Firma Erwin 
Stibbe, Petrikauer 130, begonnen. 


Diverſe Sportnachrichten. 


Der Warſchauer Fußballverband ſchlug vor, als 
Vorſpiel zum Städteſpiel Lodz — Warſchau ein Reprä⸗ 
ſentationsſpiel der Junioren austragen zu laſſen. Lodz 
hat ſich darauf nicht geeinigt. 

Die Boxmannſchaft der Lodzer Hakoah hat den ehe⸗ 
maligen Warſchauer Makkabi⸗Boxer Fuchs für ſich ge⸗ 
winnen können. i 

Der Boxkampf Polen — Schweiz ſoll vom 11. auf 
den 8. Dezember vorverlegt werden, damit Piſar'ki auch 
gegen Eſtland am 10 Dezember in Lodz kämpfen kann. 

Der Lodzer Schiedsrichterausſchuß beim Bezirks⸗ 


fußballverband hat fünf Mitglieder beſtraft, weil ſie an⸗ 


gewieſene Spiele nicht ſchiedsrichterten oder ſich anderer 
Vergehen zuſchulden kommen ließen. 55 
K . B .. ER 


Nadio⸗ Programm 
Freitag, den 28. Ottober 1938. 


Warſchau⸗Lodz. a 
6,35 Gymnaſtik 7,15 Schallpl. 11 Schallſendung 11,26 
Ballettmuſik 12,03 Mittagsſendung 14 Stimmungs⸗ 


zapfen an den Kopf. Ruhig wendet er den Kopf. Lacht 
zu ihr hinauf. 

„Das biſt ja doch bloß du! Wer ſollte es denn ſonſt 
ſein? Sind denn die Erdbeeren ſchon reif?“ 8 

„Ach, biſt du dumm, Dietrich! Jetzt ſchon Erd⸗ 
beeren? Aber es wird genug geben dieſes Jahr; da kann 
ich ernten.“ 

„Wenn dir die alte Zirkel welche übrigläßt“, meinte 
er zweifelnd. 

„Wir haben uns geeinigt; ſie ſucht weiter drüben.— 
Ich komm' aber jetzt runter. Warte mal!“ 


Behend, ſich nach hinten ſtemmend, kommt das Mä⸗ 


del den ſteilen Abhang herab. Die ſchlanken Beine neh⸗ 
men ohne Schwierigkeit den Weg, der einen andern be⸗ 
ſtimmt mehrere Male zum Stürzen gebracht hätte. Die⸗ 
trich Oberhauſen ſieht zu dem Mädel hin und wendet 
den Kopf; er weiß plötzlich in dieſer Minute, daß die 
Maria kein Kind mehr iſt. — 

Jetzt iſt ſie unten. 

„Oh“, ſagt fie verdutzt. „Seht hab' ich mir tatſäch⸗ 
lich die Strümpfe zerriſſen. Na, das bringe ich nachher 
gleich in Ordnung; das ſieht Mutter gar nicht erſt. Tag, 
Dietrich!“ 

„Guten Tag, Maria! Setz dich auf den Wagen; du 
fährſt doch gern?“ 

„Ich bleibe ein bißchen neben dir. Warum Häufft 
du neben dem Wagen her?“ 

„Weil der Weg durch den Mühlengrund ſchön ſſt.“ 

„Ja, der Weg durch den Mählengrund iſt ſchön. Ich 
möchte nie von hier fort. Aber wenn man zum Erlen⸗ 
hof hinaufgeht, da iſt es auch fein. Die vielen Haſel⸗ 
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büſche und das Birkenwäldchen und die weiten Felder 


und Fluren. — Seit wann habt ihr denn die be den 
bunten Kühe? Ich ſah fie neulich. Vater meinte, ſolche 


ein Kiefern⸗ | bunten Kühe gibt es in Bayern überall. Vater hat Paſt⸗ 


f 


| ſcheinlich denkt, ihm müſſe alles zufallen. 
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volle Lieder 15,20 
Volkslieder 17,10 
18,25 Sport 18,30 
Mufik 


Sportratgeber 15,30 Konzert 16,30 
Kammerkonzert 18 Zithermuſik 
Seemannserzählungen 19,15 Leichte 
21 Vortrag: Ungarn und Polen 21,15 Frag⸗ 
mente aus „Fauſt“ 22,30 Sonate von Beethoven 23 
Letzte Nachrichten. N 
Kattowitz 
Wie Warſchau. 
Königswuſlerhaujen (191 195, 1571 M.) 
6,10 Eine kleine Melodie 11,30 Dreißig bunte Minuten 
12 Konzert 14 Allerlei 15,15 Franz Völker ſingt 16 
Muſik am Nachmittag 18 Minnelieder des 16. Jahr⸗ 
hunderts 19 Deutſchlandecho 19,15 Halli und Hallo! 
20,10 Vom Werden und Leben einer Waſſerſtraße 21 
Die italieiſche Gelgerin Gioconda de Vito ſpielt 22,50 
Kleine Nachtmuſik 23 Nordiſcher Abend. 
Breslau. 
12 Muſik am Mittag 14 Tauſend Takte lachende Muſik 
16 Muſtlakiſcher Spaziergang am Nachmittag 18,20 
Das Hattwig⸗Trio ſpielt 20,10 Schönheit der Melodie 
20,30 „Vom Cake⸗walk zum Hot“ 22,30 Tanz und Un⸗ 


terhaltung. 
Die erſte Muſik zu Goethes „Faust“. 
Eine intereſſante muſikaliſche Darbietung ſender 


morgen, Freitag, um 21.15 Uhr der polniſche Rundfunk. 
Es werden Fragmente aus der Oper „Fauſt“ von Antoni 
Radziwill gegeben. Eine beſondere Aufmerkſamkeit ver⸗ 
dient die Tatſache, daß Fürſt Radziwill der erſte Kompo⸗ 
niſt war, der für das berühmte Werk von Goethe eine 
Muſik ſchrieb. Schon im Jahre 1810 führte die Berliner 
Akademie einige Fragmente aus dieſer Oper auf. Dieſer 
Komponiſt war auch einer der erſten Protektoren des ſpä⸗ 
ter ſo berühmt gewordenen Chopin. 


Die Fragmente zur Oper „Fauſt“ werden vom Po- 
fener Rundſunkorcheſter unter Leitung des Kapellmeiſters 
Raabe, unter Mitwirkung von Soliſten ſowie des Män⸗ 
ner⸗ und Frauenchores unter Leitung des Dirigenten 
Obſt aufgeführt werden. Einleitende Worte über dieſe 
Sendung wird Staniflam Waſilewfki ſprechen. 


bub nene Bao fü den Ball! 


soll man immer das Richtige em- 
pfehlen! Zum Kaffee z.B. zu jedem, 
zum besten, ja gerade zum 
besten Kaffee 


arozrandı 


in 


ürfeln ! 


karten aus Berchtesgaden mitgebracht und vom Koͤnigs⸗ 
ſce, von der Schönau. Möchte ich auch mal ſehen. Bloß 
mal ſehen. Ich denke aber, daß es hier doch am ſchönſten 
iſt. Hörſt du die Finken ſchlagen? Sie ſitzen im Ge⸗ 
büſch am Bach.“ 

Der junge Mann ſieht das Mädel an, unterbricht 
es mit keinem Wort, denkt nur: Wenn fie nur weiter 
ſprechen würde, damit ich fie anſehen Tann. 5 N 

„Du biſt doch kein Stockfiſch, ſag doch was!“ ſagt ſie 
ungehalten. 

Er lacht. „Wenn du fo eifrig erzählſt, werd' ich mich 
hüten, dazwiſchenzureden.“ 

„Heute nachmittag fange ich Forellen im Waldbach 
Die gibt es zum Abendeſſen. Komm doch mal heute ein 


bißchen rüber. Kriegſt eine ab. Ich mache ſie ſelber 
zurecht. Mutter hat mir das- fein gezeigt. Ich 


überhaupt ganz gut. Gott, wenn man ſpäter mal heira⸗ 
ten will, muß man alles ſelber können, meint Mutter.“ 

„Du wirſt eine gute Hausfrau werden.“ 

Sie nickt. „Das muß auch ſo ſein. — Wie gefällt 
dir übrigens mein Kleid?“ Sie dreht ſich ein bißchen 
hin und her im Gehen. Er hatte das helle blaue Kleid 
mit den roſa Blümchen noch gar nicht beachtet. Er hatte 
nur das frische Mädel geſehen. In ſeinem Herzen # 
ein merkwürdiges Gefühl. Das macht ihn ſeltſam ſchwer⸗ 
fällig heute. Sonſt hat er ſich immer mit ihr geneckt; 
heute will ihm faſt kein Wort von ſelber über die Lippen. 
Er ſpürt, daß es etwas für ihn zu verlieren gibt. Etwas 
Großes, Schönes. Was will ſie immer in der Villa. 
drüben, die der Direktor der Juteſpinnerei mit ſeiner 
Familie bewohnt? Gewiß, fie iſt die Freundin der Kate 
Frenzel — aber da iſt noch ein Burſche. ein gecchniegel⸗ 
tes Herrchen, der die Mädel alle anlacht und der wahr⸗ 


(Vortſezung folgt.) 
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kamen nach unſerer Stadt mit ihren Liebern und Humor im Film Vergünſtigungsknpons zu 70 
Dadeu nur wochentags Gültigke 


„Die zwei Männer der Frau Big e ene «: 
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„CORSO“ Abenteuer in Schanghai 


Sonnabend, Sonntag und Feiertag um 


12 Abr f Die Frogödie von bier Menſchen, die das Schichal in die Kämpfe im Fernen Olten 9 


ER eee 96 
e bree ab 80 ersſhen „ fe DOLORES DEL RIO GEORGE eee : 7m Sieh Der Grgenfpionage 


——— u nn, un nn in. 


N LL. 
„THALIA”: -THEATER-VEREIN 


(„Sängerhaus“, 11Listopada 21) | 
Zum letzten Male 


Berühmt durch feine Vorausſagen, 
Kenner der Geheimniffe des 
menſchlichen Lebend, Aſtrolog 

und Chiromant 
Prof. der Geheimwiſſenſchaft 


Kauft ausl. Quelle 
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„DOBROPOL” 


Betellaner 73 Tel. 150-90 
im Hole 


geſtützt auf eine langjährige Erfahrung aus deu Handlinien, aus den Geſichts⸗ 
zogen, Fingernägeln und Photos, auf Grund der Handſchrift und anonymen 
Schreiben. was Du im Leben noch zu erwarten haft. 

Nach den Geſetzen der Aſtrologie und der Natur wiſſenſchaft ſtellt er 
aus dem Geburtsdatum ſchriftlich oder mündlich Horoſkope. In Liebes, in 
Familien, in Geſchäftsangelegenheiten, in Gerichtsſachen ꝛc. gibt er genau 
Auskunft und erteilt entſprechende und nützliche Ratſchläge, desgleichen auch 
ob man Glück in der Lotterie hat oder in einem anderen Spiel. 

Auf Verlangen und Fragen gibt das Medium MISS MARY 
frappierende, treffende Antworten, die Ergandi zahlreiche Dankſchreiben des 
In⸗ und Auslandes, die jeder Beſucher im Wartezimmer Ergandis durchleſen 


um 18 Uhr 


Karten von 50 Gr. bis 3 21 
imVorverkauf bei Firma Schwalm 
Petrikauer 150 ro Tel 177-86 
E mäßigte Kartenpre'se für Kinder 


Dr. med. E 
S.Krynska 2 
Spegitalärztin für 


en veneriſche — 
n Amme finn 


mE RE 


„menue 


kann, einbrachten. KHrantbeiten 
Wer ſich in einem ſeeliſch erſchütterten Zuſtande befindet und 8 
darunter moraliſch leidet, aber ſich nicht zu helfen weiß, melde ſich perſönlich Jranen und Kinder m ER 
Die Händige udreſſe ködZ, GIö 13, zurückgelehrt “Dieu iſcher Kultur⸗ und e eee 
ERGAN DIS, wna W. 2 Gmofängt 


Sr 
x etſcheiti“ 
Empfängt perſönlich von 10 Uhr früh bis 8 Uhr ee „Fo Jh: ! 
Bei brieflichen Anfragen genau angeben Name, Tag u. Geburtsjahr Lodz, Vandurſti⸗Straße 15 
Die für Sonntag, den 30. Oktober angekündigte 
| 


Zivilſtand und Adreſſe und für die Antwort eine Briefmarke beifügen. 


von 12—2 nud 8-4 nachm 


Sientiem'csa 34 
Tel. 146510 


Achtung Pelze > f e be 


ILIE 


Familien⸗Feier 


Moderne Herren- und Damen⸗Pelze ſowie verfchiebene muß für den 13 November verlegt werden 


t I den beiten St 
Pelzwaren gaben und bing“ u haben im 
erſten deutſchen Pelzwarengeſchäft 
Petrikauer 99 im Hofe bei ROBERT GLASS 


reicht eine bei uns 
gekaufte neuzeitige 
Maſchine zum Nä⸗ 
hen, Stiden, Stop⸗ 
fen, Durchbruch 2 
für 150 Zloty 
mit langj. Garantie 


NN 
srhkseiadted Heel Verkuninhssaäiühie, ein sin enter 
Das Unternehmen sr Bi ee 


TEILZAHLUNGSHANDEL Leihbibliothet Büch er 


i e 
= „ten. 120 risk vor! UNIWERSALNA” neuneiten 


Der Borftanb. 


— 
— 
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Piotrkowska 
Kryszer, Kraköw, Zwierzyniecka 6 1 99 N IOTRKOWSKA 67 (Passage „ Casino“) Ehul:-Leitäire 


empfiehlt 
Wydz. 47 


DAMEN-, HERREN- und BETT-WÄSCHE ya reiht 
HANDTÜCHER, GARDINEN C 
RINO MASCHINEN, DECKEN Das neueröffnete 


PORZELLANWAREN u. Sanatorium Teofilöw 


zu mäßigen Preisen 


N TUR BETH NIE TE ET EEE 


— 


— Ei 


ieee, eee 


bei Lodz 
Ratenzahlung ». 1Z1. wöchentiich ab für psychische und Nervenkranke, Rekon- 
valeszenten, und gebrechliche Kinder nn 
23 f ti Lodz, Tel. 151-89 BAT 
en rn * Linoleum, Teppiche 


Gummi⸗Näder Dr. J. N ADEL und käufer, Ceraten 


auf Speichen und Scheiben in allen Größen mit mehr]. Kolos⸗ Läufer Suen = Schuhe N — 0 
Garantie zu niedrigen Preiſen empfiehlt Frauen Krankheiten und Geburtshilfe RE 0 

„MAXIMA“ Giöwna 7 vel. 260-81 Andrzeia 4 Fel. 229-92 Spiel: Bälle — Fahrrad ⸗Neiſen er 

Gmpfängt von 3—5 und von 6—7.90 Uhr abends und ſä ſäm mtliche Gummi ⸗ 1 Waren y 5 


Dr LUDWIG FALK Gegen Ratenzahlungen Fabritlager ALFRED SCHWALM, 88 


Kinder w age 


Weing maſchinen & - 


Zabrräder, Näbdmeihinen u. Wringmaſchmen Bioielowile 1 150 

Spezialarzt für Maut- und Geschlechtskranke n Alle oben angeführten Waren find in großer Auswahl und in verſchiedeng 
Nawrot 7 Tel. 128- 07 Firma RED ZIA Preislagen vorrätig 

Empfängt von 10-12 und 5—7 Uhr Lodz, Balnter Ning 9 Tel. 1153-99 eee 


BARIETA Tre ren iind s . . 
Sienkiewicza Straße Nr. 40 55 Rehre zurück, Y arl en E 0 


Jur erſten Vorſtellung alle Plätze zu 54G 


Yinfang der Vorſtellungen um 4 Uhr Nächſtes Programm: „Die zweite Jugend“ 


— Sonn- und Feiertags um 12 Uhr — 


ie 
— — 


e Millimeterzeile 15 Or 
Die „Volkszeitung“ erſcheint täglich Anzelgenpreiſe: die ſiebengeſpaltene 3 br 
2 Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 80 Groſchen. Stellen ⸗ 
„ e be e . e eee ee e e e 
Ausland: monatlich Zloty 8 — jährlich Zloty 72 — UAnlündigungen im * ruckzeile 1. Zloty | au 1 Ede a 
@msinunvier 10 Groiken Sonntags 25 Groider Gar das Ausland 100 Drozent Zuſchlas Druck: Praga, Lodz Vetrikauet 1 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. 
Verantwortlich für den Verlag Otto Abel 
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einer angeblich goldenen Broſche 
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Der Aufmarſch zu den Stadtratwahlen 


Bolkszeitung — FTonnerstag, den 27. Oktober 1938. 


Die Haupttandidaten der, Liſte der BBE, der DSP, der demoelraten 
und der Klaſſen verbände 


Zwiſchen der Polniſchen Sozialiftiſchen Partei und 


der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens 
wurde ein Uebereinkommen abgeſchloſſen, nach welchem 
die Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei dem Wah blok 
der PPS und der Klaſſenverbände beitritt. Die ideolo⸗ 
giſchen und praktiſchen Erwägungen, die zu dieſem Ueber⸗ 
einkommen geführt haben, werden in einer gemeinſamen 
Deklaration der beiden Parteien bekanntgegeben werden. 


teitag der DSA grundſätzlich gutgeheißen. 

Im Zuſammenhang damit wurden die Kandidaten 
der genannten Organiſationen in einer Sitzung des ge 
meinſamen Wahlkomitees aufgeſtellt. 

In den einzelnen Wahlkreiſen wurden folgende 
Hauptkandidaten aufgeſtellt und die Anſprüche der deut⸗ 
ſchen Werktätigen wie folgt berückſichtigt (die deutſchen 
Kandidaten in Sperrdruck): a 

1. Wahlbezirk: Leon Malinowſki, Prof. Dr. Toma⸗ 
Szewicz. 

2. Wahlbezirk: Dr. Wienckowſki, Rechtsanwalt K. 
Hartman, Otto Abel und Edmund Becker. 

3. Wahlbezirk: Waclaw Jurczak, Staniſlaw Jur⸗ 
ak. 

a 4. Wahlbezirk: 
Sßezepanczyk. 

5. Wahlbezirk: Rechtsanwalt Kempner, Glowacki, 
Alfons Arndt und Karl Serwatka. 

6. Wahlbezirk: Adam Walczak, Zygmunt Mendaſik. 

7. Wahlbezirk: Wincenty Stawinſki, Leonhard Zaj⸗ 
del, Rudolf Karcher und Klemens Rogaſch. 


Staniſlaw Krzynowek, Wladyſſaw 


Lodzer Tageschronit 


Die Stadtverwaltungen 
bemühen ſich um Zuſatzkredite 


Im Lodzer Wojewodſchaftsamt ſprachen Vertreter 
der Stadtverwaltung von Tomaſchow vor und baten 
en Zuerkennung eines Zuſatzkredites von 20 000 Zloty 
zur Beſchäftigung der Saiſonarbeiter bis zu dem Zeit⸗ 
runkt der Erlangung des Unterſtützungsrechts. Die Ab⸗ 
ordnung ſprach auch im Wojewodſchaftsbüro des Arbeits⸗ 
ends vor. — Mit der gleichen Bitte wandten ſich an das 
Wojewodſchaftsamt auch die Stadtverwaltungen von 
Pabianice und Petrikau. 


Beirügern zum Opfer gefallen 


aus Srodmiejjfa 26, meldete der Polizei, ein gewiſſer 


Zygmunt Gucinfkti aus Kolo habe von ihr zur Zeit, als 
z in Lodz wohnte, 560 Zloty unter dem Verſprechen der 
Heirat herausgelockt. 
juchung ein. g f 

Unbekannte Männer überredeten auf dem Baluter 
Ring die Frymeta Wajsberg, Zgierſka 43, 


Die Polizei leitete eine Unter⸗ 


Kauf 
mit Brillanten. Die 
Wajsberg bezahlte für die Broſche 275 Zloty. Später 
mußte ſie feſtſtellen, daß ſie Betrügern zum Opfer fiel, da 
die Broſche ganz wertlos iſt. 

Die Przendzalniana 28 wohnhafte Maria Toma⸗ 
izewſka übergab ihrem 21jährigen Sohn 1880 Zloty zur 
Aufbewahrung, die dieſer jetzt nicht zurückgeben will. Die 
7 Mutter erſtattete gegen ihren mißratenen Sohn 

ei der Polizei Anzeige. N 


zum 


— — 


Fünf Diebe auf friſcher Tat ertappt 


Vor dem Haus Cegielniana 23 wurde von einem 
Kraftwagen ein Stück Stoff, das dem Belchatower Kauf⸗ 
ann Marian Szezepanek gehörte, geſtohlen. Der Dieb⸗ 
kahl wurde rechtzeitig bemerkt. Fünf Perſonen, die da⸗ 
ran beteiligt waren, wurden feſtgenommen. Sie erwie⸗ 


en ſich als Szlama Mortun, wohnhaft Kilinſfkiſtraße 131, 


ülliſtraße 35. Aria Pietrzylomiti 


7 
’ 


Lerszel Stal, Maſarſka 2—4, Abram Widawſki, Kilin⸗ 
aus Zdunſka⸗Wola, 
bram Jakob Moszkowicz vel Chrzan, Mickiewiczſtr. 10, 
Sie wurden aufs Polizeikommiſſariat abgeführt. 
Auf dem Baluter Ring wurde dem Broniſlaw Bla⸗ 
ztezyk aus dem Dorf Widzew ein Fahrrad geſtohlen. 


Sich die Kehle durchſchnitten 


In ſeiner Wohnung im Haus Koniecpolſkiſtraße 12 
unternahm der jährige Zygmunt Kurek einen Selbſt⸗ 
Nordverſuch, indem er ſich mit einem Raſiermeſſer die 
Kehle durchſchnitt. Zu dem Lebensmüden wurde die Ret⸗ 


lungsbereitſchaft gerufen, die ihn in ſchwerem Zuſtand 


Staniſlawa Warczak, eine Hausangeſtellte aus dem 


in ein Krankenhaus überführte 
4 


Dieſer Beſchluß wurde am 23. Oktober vom Bezirkspar⸗ 
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8. Wahlbezirk: Benedykt Brzezinſki, Staniſlaw 
Kaſprzak. 

9. Wahlbezirk: Staniſlaw Golinſki, Joſef Potkanſki. 

10. Wahlbezirk: Emil Zerbe, Broniſlaw Krucz⸗ 
kowſki und Wilhelm Zinſer. 

11. Wahlbezirk: Edward Andrzejak, 
taszewfki. 

12. Wahlbezirk: Marjan Sumeropſki, 
meracki, Otto Dittbrenner. 

13. Wahlbezirk: Julian Kukulfki, 


Kazimierz Wi⸗ 
Henryk Do⸗ 


Wladyſſaw Ma⸗ 
tula. 


Prüft die Wählerliiten zum Stadtrat! 


Geſtern wurde die Wählerliſten für die Stadtrat⸗ 
wahlen den Vorſitzenden der Wahlbezirke überreicht, 
morgen werden ſie den Vorſitzenden der Kreiswahlkom⸗ 
miſſionen eingehändigt. Die Wählerliſten werden ab 
morgen, 28. Oktober zur öffentlichen Einſicht bis zum 1. 
November täglich von 16 bis 21 Uhr ausliegen. 

Die Wählerliſten können in nachſtehenden Büros 
der Wahlbezirke eingeſehen werden: 

Bezirk 1 Pomorſka 16, Bezirk 2 Gdanfka 29, Bezirk 
2 Wſpolna 5/7, Bezirk 4 Staszica 1/3, Bezirk 5 Naru⸗ 
towicza 47, Bezirk 6 Rokicinſka 41, Bezirk 7 Limanowfki 
ſtraße 121, Bezirk 8 Srebrzynſka 75, Bezirk 9 Kopernika 
ſtraße 36, Bezirk 10 Kontna 10, Bezirk 11 Brzezna 2, 
Bezirk 12 Nowo⸗Zarzewſka 62, Bezirk 13 Poprzeczna 11. 

In jedem Wohnhauſe iſt ein Zettel mit der Angabe, 
zu welchem Wahlbezirk die Einwohner gehören, ange⸗ 
bracht. Sr . 

Deutſche Wähler prüft unbedingt die Wählerliſten 
und reklamiert ſofort im Büro, wenn ihr als Wähler 
nicht eingetragen ſeid. 


Bier Tage ſchuffrei 
Eine Anordnung des Schulminiſteriums zufolge ift 
der 31. Oktober für ſchulfrei erklärt worden, um der 
Schuljugend vier aufeinanderfolgende freie Schultage zu 
bereiten, da der 30. Oktober auf Sonntag fällt und am 


ber (Allerſeelen) iſt. 


1. November Feiertag (Allerheiligen) und am 2. Novem⸗ 


Unterſuchung der Sicherheitsverhältniſſe 
in den Wohnnäuſern | 

Nach den letzten ſchweren Einſturzunglücken liefen 
in der Bauinſpektion der Stadtverwaltung zahlreiche 
Klagen von Einwohnern über mangelhafte Sicherheits⸗ 
verhältniſſe in den Wohnhäuſern, Aborten uſw. ein. Viel⸗ 
fach ſind die Fußböden oder die Balken an den Decken 
morſch und drohen einzubrechen uſw. Die Prüfung die⸗ 
ſer Klagen ergab, daß ſie zumeiſt berechtigt ſind. Die 
Hausbeſitzer haben infolge der äußeren Auffriſchungsar⸗ 
leiten die inneren Ordnung⸗ und Ausbeſſerungsarbeiten 
vernachläſſigt. Die Bauinſpektion ordnete daher in 
allen Fällen die Durchführung der erforderlichen Aus⸗ 
boſſerungsarbeiten an. 


— — 


Nächtlicher Wohnhausbrand 
Zwei Kinder zu Schaden gekommen. 
Geſtern nacht gegen 2 Uhr, als alle Einwohner feſt 


ſchliefen, eutſtand auf dem Dachboden des einſtöckigen 
hölzernen Wohnhauſes von Theodor Wegner, Zgierſka⸗ 
ſtraße 150, Feuer, das ſich raſch ausbreitete. Es wurde 


ſofort die Feuerwehr alarmiert. Bevor dieſe eintraf, 
bemächtigte ſich der Einwohner eine Panik; ſie warfen 
ihre Sachen aus den Fenſtern, und einige ſprangen ſo⸗ 
gar durch die Fenſter des erſten Stockwerkes ins Freie. 


Dabei erlitt die 13jährige Sabina Olszewſka einen 
Beinbruch und der 11jährige Mieczyſlaw Olszewſki all⸗ 
gemeine Verletzungen. Die verunglückten Kinder wur⸗ 


den von der Rettungsbereitſchaft in ein Krankenhaus 
übergeführt. Der Feuerwehr gelang es nach kurzer Zeit, 
das Feuer zu unterdrücken. Es brannte der Dachſtuhl 
und ein Teil des erſten Stockwerkes nieder. 

Es erweiſt ſich, daß auf dem Dachboden ölgetränkte 
Lumpen in Brand gerieten. Es wurde daher eine Unter⸗ 
ſuchung eingeleitet, um feſtzuſtellen, zu welchem Zweck 
die Lumpen auf dem Boden lagen. 


Wieder ein Fall von Kohlengasvergiſtung. 


Geſtern wurde die Rettungsbereitſchaft wieder in 
einem Fall von Kohlengasvergiftung zu Hilfe gerufen: 
Im Haus Zeromſkiſtraße 32 wurden die 26jährige Re⸗ 
gina und der Yährige Majer Fradman durch Kohlengafe 
betäubt. Sie wurden von der Rettungsbereitſchaft in ein 
Krankenhaus übergeführt. 


Der heutige Nachtdienſt in den Apothelen. 

Kon i Ska, Plac Koscielny 8; Charemza, Pomorſka 
Nr. 12: Wagner i Ska, Petrikauer 67, Zajonczkiewicz, 
t Ska, Zeromſkiego 37; Gorczycki, Przejazd 59, Epſtein, 
Petrifauer 225; Szymanfki, Przendzalniana 75. 


e 


„Kabale und Liebe“ hat ſich durchgeſetz 
Das beſte Anzeichen: Kartenmangel! 


Die Aufführung dieſes Schiller-Dramas am letzte; 
Sonntag im Lodzer „Thalia“⸗Theater hat gezeigt, daß 
ſich unſer deutſches Publikum endlich auf den hohen Wert 
und die Bedeutung einer ſolchen Klaſſiker⸗Aufſührunt 
‚omwie auf die Notwendigkeit beſonnen hat, einen Theater⸗ 
abend von derartigem Format nicht ungeſehen vorüber⸗ 
gehen zu laſſen. 

Was die Vorſtellung als ſolche anbetrifft, ſo ſtand 
ſie auch diesmal erneut auf der Höhe und erfüllte, ja ſie 
übertraf die Erwartungen der Zuſchauer. Von Szene 
zu Szene ſteigerte ji die Dynamik des Geſchehens auf 
der Bühne und riß das Auditorium zu tiefſter Anteil⸗ 
nahme mit. 5 

Zum letzten Mal wird „Kabale und Liebe“ au 
kommenden Sonntag, dem 30. Oktober, geſpielt. Es joll 
dies allen jenen noch Gelegenheit geben, dieſes wunder⸗ 
ſchöne Stück zu erleben, die es bisher aus irgendwelchen 
Gründen noch nicht hatten ſehen können. Karten im 
Vorverkauf von 5 0Groſchen bis 3 Zl. in der Firma Al⸗ 
fred Schwalm, Petrikauer 150, Tel. 177.86. 


Ausgezeichnele Empfänger: 


Elektrit un reife vom 
Telefunken „160 Zloty 
Rex Jes es ene 
RADIO-REICHER . . 142 


23993282229909222 0229992 


Einige Unfälle. 

Jun der Dombrowſkaſtraße wurde der Sjährige Zyg⸗ 
munt Kryſiak, wohnhaft Starkſtraße 7, von einem Kraft⸗ 
wagen überfahren. Der Knabe wurde von der Rettungs- 
lereitſchaft in ein Krankenhaus übergeführt. 

In der Rokieinfkaſtraße ſtürzte der 15jährige Kon- 
ſtanty Swiontek, wohnhaft Ludwiki 42, vom Fahrrad. 


Der Burſche erlitt allgemeine Verletzungen. Die Ret⸗ 


tungsbereitſchaft erwies ihm Hilfe. 

In der Grudziondzkaſtraße 22 fiel der 
Theodor Quaſt beim Ausbeſſern einer Straßenlaterne 
ron der Leiter und brach einen Arm. Er wurde von der 
Rettungsbereitſchaft in ein Krankenhaus übergeführt. 


Kind in der Fürſorge ausgeſetzt. 

In der ſtädtiſchen Fürſorgeſtelle, 
würde ein etwa 6 Monate altes Kind 
ſchlechts ausgeſetzt. 
Mutter angeſtellt: 


Zweite Regiſtrierung des Jahrganges 1918. 

Morgen, Freitag, haben ſich die Männer des 
Jahrganges 1918 wie folgt im Militärbüro, Kosciuszko⸗ 
Allee 19, zur zweiten Regiſtrierung zu melden: die im 
Bereich des 4. Polizeikommiſſariats wohnen und deren 
Namen mit den Anfangsbuchſtaben L M und N be- 
ginnen, ferner diejenigen aus dem 11. Kommiſſariat mit 
den Buchſtaben G H Ch Zi) JG) und K. 


Zawadzka 11, 
männlichen Ge⸗ 
Es wurden Ermittlungen nach der 


Geſchäftliche s 


Ein komplizierter Geſchmack, ja, einer der kompli⸗ 
zierteſten, die wir lennen, iſt der Kaffeegeſchmack. Dieſen 
kann man künſtlich noch nicht herſtellen. Aber eines iſt 
gelungen, nämlich einen Geſchmacksſtoff zu finden, durch 
den der Kafeegeſchmack und das Kaffeearoma zur reichſten 
Entfaltung kommt. Dieſer, in Portionen geteilte, er: 
gänzende Kaffee⸗Geſchmacksſtoff it Karo⸗Franck. Karo⸗ 
Kranck iſt für Kenner und Liebhaber guten Kaffees. 


Die Lodzer Tertilausiube 


Im September wurden aus dem Lodzer Induſtrie 
dezirt insgeſamt 246 467 Klg. Textilwaren im Werte von 
1 766 856 Zloty ausgeführt. Im Vergleich zum Auguſt 
bedeutet dies einen mengenmäßigen Anſtieg um 25 796 
Klg. und eine wertmäßige Steigerung um 166 386 Zloly. 
An erſter Stelle unter den Abnehmern ſtand weiterhin 
Ergland, den zweiten Platz nahmen die Vereinigten 
Staaten ein. Es folgten Holland, Aegypten, Britiſch⸗ 
Indien, Südweſtafrika, Bulgarien, Dänemark, Eſtland, 
Finnland uſw. 


Veranſtallung 
Preſerenceabend in Lodz⸗Zentrum. 


Es wird den Freunden des Preferenceſpieles bekannk 
gegeben, daß die Ortsgruppe Lodz⸗Zentrum am Sonn⸗ 
abend, dem 29. Oktober, abends 9 Uhr, einen Preference⸗ 
Abend veranſtaltet, und zwar im Arbeiterheim Bandur⸗ 
ſliſtraße 15. Zu dieſem Spielabend werden alle unſere 
Freunde freundlichſt eingeladen. Der Vorſtand. 


45jährige 


| 
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Rorragettamm — Donnerstag, den 27. Oktober 1938. 


Aus dem Gerichtssaal 
Nachſpiel eines blutigen Streites. 


Am 8. Auguſt erfuhr 


i Staniſlaw Rogalſki, der zu 
ſeinem Schwager Johann 


Schnitzer in Maryſin, Urzend 
nieza 25, zu Beſuch kam, daß die Nachbarn Schniters, 
Galkowſki, deſſen Schwiegermutter verprügelt hätten. 
Rogalſti begab ſich mit der Schwiegermutter zu den Gat⸗ 
kowſkis, um dieſe zur Rede zu ſtellen. Dieſe fielen jedoch 
über ihn her und verprügelten ihn dermaßen, daß er 
längere Zeit im Krankenhaus zubringen mußte. Wegen 
dicſer t wurden der 21jährige Zygmunt Gatkowſli, 
deſſen 43jähriger Vater und deren Belannter Bronif aw 


T 
Ra 


* 
Paluszkiewicz zur Verantwortung gezogen. Sie ſtan⸗ 
den geſtern vor dem Lodzer Bezirksgericht. Zygmunt 


Galkowſli wurde zu einem Jahr und ſein Vater zu 15 
Nonaten Gefängnis verurteilt. Paluszkiewicz wurde 
aus Mangel an Beweiſen freigeſprochen. 


Betrügeriſche Geſchäftsleute. 


Abram Cukier und Lajb Sztrohman führten am 
Alten Ring 18 ein Textilwarenlager. Im März d. J. 
gerieten ſie miteinander in Streit. Cukier ſchleppte an 
einem Tag einen Teil der Ware fort, Sztrohman tat es 


mit dem Reſt am nächſten Tage. Das Geſchäft wurde 
auf dieſe Weiſe aufgelöſt. Die Lieferanten wollte nun 
iner der beiden bezahlen. Die Geprellten erſtatteten 


gegen Cukier und Sztrohman Anzeige, die zur Verant⸗ 
wortung gezogen wurden. Sie ſtanden geſtern vor dem 
Stadtgericht, das jeden zu 6 Monaten Gefängnis ver⸗ 
urteilte. 


Große Arbeiterverſammlung in Bielitz 
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Eine unbarmherzige Stieinustter. 
Vor dem Stadtgericht hatte ſich geſtern die 40jäh 
rige Wladyſlawa Ozuchowſka, wohnhaft Suwalſka 25, zu 
verantworten. Die Frau hatte die 9jährige Antonina 
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| Ozuchowſka, eine Tochter ihres Mannes aus erſter Ehe, 
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zu erziehen. Sie behandelte das Mädchen ſehr ſchiecht, 
ſie bekleidete es nicht entſprechend, es mußte vielfach hun 
gern und bei jeder Gelegenheit ſchlug die unbarmherzige 
Frau das Kind. Das gepeinigte Mädchen wagte nicht, 
ſich bei ihrem Vater zu beklagen, da ſich die Stiefmutter 
dann rächte und es noch mehr mißhandelte. Als die 
Mißhandlungen des Mädchens kein Ende nehmen woll⸗ 
ten, erſtatteten Nachbarn gegen die bösartige Stiefmutter 
Anzeige. Dieſe wurde zur Verantwortung gezogen. Das 
Gericht fand ſie der Mißhandlung des Kindes ſchuldig 
und verurteilte ſie zu 8 Monaten Gefängnis mit Bewäh⸗ 
rungsfriſt. 


Aus Not das Kind ausgeſeßt. 


Am 10. Auguſt wurde in der Lodzer ſtädtiſchen Für⸗ 
ſorgeſtelle ein Kind von 5 Monaten ausgeſetzt. Einige 
Tage danach erſchien die 28jährige Joſefa Bugajſka bei 
der Polizei und meldete, ſie habe das Kind ausgeſetzt. 
Sie erklärte, ſie habe das aus Not begangen. Sie ſei 
von ihrem Mann verlaſſen worden und könne ſich mit 
dem Kind nicht ernähren. Gegen die Frau wurde An⸗ 
klage wegen Kindesausſetzung erhoben und fie hatte ſich 
geſtern vor dem Bezirksgericht zu verantworten. Das 
Gericht zog die Umſtände, unter welchen die Tat geſchah, 
in Betracht und verurteilte die Frau zu einem Monat 
Haſt, billigte ihr aber Bewährungsfriſt für zwei Jahre zu 


Für Arbeit, Brot und Freiheit 


Gegen Krieg und Faſchismus? 


Unter obiger Loſung fand im Rahmen des Propa⸗ 
gandamonates für die Gewerkſchaften und ſozialiſtiſchen 
Parteien am Montag, dem 24. l. M., im Arbeiterheim 
in Bielitz eine große Verſammlung der in den Ge⸗ 
werfichaften und ſozialiſtiſchen Parteien des hieſigen In⸗ 
duſtriegebietes organiſierten Arbeiter ftatt. Der Saal, 
die Galerie und die Nebenräume waren dicht von Arbei⸗ 
termaſſen gefüllt und Megaphone wurden aufgeſtellt, um 
die Referate allen hörbar zu machen. 

Die Verſammlung wurde durch den 
Gewerlſchaftskommiſſion Roſner eröffnet, welcher in 
ſeiner Eröffnungsanſprache vor allem der kürzlich ver⸗ 
ſtorbenen Genoſſen Tadeusz Reger und des ſozialiſtiſchen 
Theoretikers Gen. Karl Kautſky gedachte, wobei ſich die 
Verſammelten von ihren Sitzen erhoben. Er begrüßte 
ſo dann den als Referenten erſchienenen Sekretär Zda⸗ 
nowſli aus Warſchau von der Zentralen Gewerkſchafts⸗ 
kommiſſion. Den Vorſitz übernahm der Obmann der Ge⸗ 
werkſchaftskommiſſion Gen. Pys z, der dann zur Tages⸗ 
ordnung: „Der Kampf um das Koalitionsrecht und De⸗ 


Sekretär der 


mokratie ſowie um die Seibitberwaltung in den Ver 
ſicherungsinſtitutionen“ dem Genoſſen Zdanowſki das 


Wort erteilte. 

Sekretär Zdanowſki erklärte: Der Nationalſo⸗ 
zalismus und Faſchismus hat einen Zuſtand herbeige⸗ 
führt, der unſere Grenzen erſchüttern konnte. Wir 
neuen uns, daß das Schleſien jenſeits der Olſa ohne 
Krieg zu uns zurückgekehrt iſt und reichen unſeren Ge⸗ 
noſſen von drüben unſere Hände. Vor einem Monat 
and die Welt vor einer großen Kriegsgefahr, man rü⸗ 
ſtete die Armeen aus und wartete nur auf einen Wink, 
um in den Kriegstaumel zu verfallen. Wenn auch die 
Gefahr abgewendet worden iſt, ſo leben wir noch immer 
iv der Befürchtung, daß ein Krieg über kurz oder lang 
ausbrechen könne, weil der Faſchismus und Hitlerismus 
durch die jetzigen Erfolge ermuntert, noch eine größere 
Kriegsgefahr geworden iſt. Die polniſche Außenpolitik 
ſtreifend, bemerkt der Redner, daß Polen bei dieſen Vor⸗ 
zängen nicht neutral bleiben kann, und vergleicht eine 
ſoſche Stellung mit einem Nachbar des brennenden Hau⸗ 
be, der während des Brandes nicht gleichgültig ſein 
ann. Polens Platz iſt nach Anſicht des Referenten an 
der Seite der demokratiſchen Staaten, die wirklich für 
den Frieden arbeiten. 

Zur Innenpolitik übergehend beſpricht der Referent 


die gegenwärtigen Sejm- und Senatswahlen und er⸗ 
innert an die Vorſprache der Vertreter der PPS und 


der Gewerkſchaften beim Staatspräſidenten im vorigen 
Jahr, bei welcher der Staatspräſident auf die unhaltba⸗ 
ren inneren Zuſtände im Staate aufmerkſam gemarht und 
darauf hingewieſen wurde, daß das Volk an der Staats⸗ 
virtſchaft teilnehmen und mitbeſtimmen will. In der 
Auflöſung des Sejm⸗ und Senats und in der Begrün⸗ 
dung, die der Staatspräſident für dieſelbe angeführt hat, 
daß das Volk zu Worte gelangen ſoll, ſehen wie einen 
Fortſchritt, jedoch auf Grund der bisherigen Wahlord⸗ 
nung kann das Volk zu Worte nicht kommen. 

In dem Augenblick als der Redner den Beſchluß 
des Oberſten Rates der PPS be:üglich der Stellung der 
Partei zu den gegenwärtigen Wahlen bekannt geben 
wollte, wurde er durch den Vertreter der ſtaatlichen Ver⸗ 


waltungsbehörde daran mit der Drohung der Auflöſung 
der Verſammlung gehindert. 


Der Referent erklärte hierauf, daß er nicht die Ab⸗ 
ſicht habe, jemanden zur Wahlenthaltung zu verankaſſen, 
denn alle Sozialiſten und Gewerkſchafter wollten zur 
Wahl gehen, wenn es ihnen ermöglicht worden wäre, 
ihre Kandidaten aufzuſtellen. 


Zur gewerlſchaftlichen Frage übergehend, ſchilderte 
der Referent das Vorgehen der ſogenannten gelben Ge⸗ 
werkſchaftsorganiſationen 333, BEP und der Endecja, 
die die Arbeiter mit vielen Verſprechungen ködern und ſo 
die freien klaſſengewerkſchaftlichen Organiſationen ſchädi 
gen wollen. Unlängſt wurde ein ſogenannter populärer 
Zug von Kattowitz nach Warſchau organifiert, mit wel⸗ 
chem man dieſe Reiſe für 1 Zloty 50 Groſchen hin und 
zurück mitmachen konnte, wenn man nur eine Beitritts⸗ 
deklaration für eine der regierungsparteilichen Organiſa⸗ 
tienen unterfertigte. Auf ſolchen Köder gingen aber die 
liaſſenbewußten Arbeiter nicht ein und der Zug mußte 
ahpefagt werden. Dies iſt auch ein Beweis, daß die 
llaſſengewerkſchaftlichen Organiſationen die einzigen 
ſtarken gewerkſchaftlichen Organiſationen ſind und die 
anderen im Ausſterben begriffen find. Uns wird, jo er⸗ 
klärte der Referent, niemand beſiegen, weil unſere Grund 
ſätze gerecht ſind und wir im Kampfe ſolange aushalten 
wollen, bis der Sieg unſer ſein wird. 


Als zweiter Referent ſprach der Sekretär der Tex⸗ 
tilarbeitergewerkſchaft Za wierucha. Er erklärte: 
Wenn auch manche Genoſſen durch Zwiſchenrufe meinten, 
daß die gelben Organiſationen, wie 3833, bei uns be⸗ 
reits verſchwunden ſind, ſo iſt das nicht ganz richtig, ſie 
führen noch ein ſchwindſüchtiges Daſein um uns die Ar⸗ 
beit zu verekeln, aber man darf ſie trotzdem nicht leicht 
nehmen. Wir müſſen daher trachten, die Liquidation 
dieſer gelben Organiſationen herbeizuführen. Der Se 
kretär beipricht dann die Tätigkeit der endekiſchen „Pol⸗ 
ſta Praca“, die von Herrn Zajonczek geleitet wird, und 
die überall, wo die Arbeiter im Kampfe ſtehen, Streik⸗ 
brecher liefert. Er erinnert an das Verhalten dieſer gel⸗ 
len Organiſation während der Streiks bei Niemojewſfli, 
Lenko, Bieſter und Krzyzanowſti. Unter dem Vorwande, 
den Arbeitern helfen zu wollen, will Herr Zajonczek jetzt 
ſogar einen zweiſtündigen Streik inſzenieren, um den 
Arbeitern vorzutäuſchen, daß er ihre Intereſſen vertritt. 
Unſere Arbeiter ſind aber ſchon ſoweit klaſſenbewußt, daß 
ſie auf einen ſolchen Köder nicht eingehen werden und ſo 
wird dieſe Mache dem Herrn Zajonczek nicht gelingen. 
In letzter Zeit ſoll ein Rundſchreiben an die hieſigen 
Fabrikanten ergangen ſein, in dem dieſe aufgefordert 
werden, Arbeiter aus den Bezirken Biala und Zuywiec 
nicht aufzunehmen. Die Klaſſengewerkſchaften interve⸗ 
nierten in dieſer Hinſicht beim Arbeitsvermittlungsbüro 
und bei der Bezirkshauptmannſchaft, wo ihnen bekannt 
gegeben wurde, daß eine ſolche Verordnung nicht beſteht 
und im übrigen der Bezirkshauptmann alles unterneh⸗ 
men wird, daß eine ſolche Maßnahme nicht Platz greift. 
Es gibt noch viele Mängel, die wir zu beſeitigen haben. 
Tie Sammelverträge werden oft nicht eingeha ten Lehr⸗ 
linge werden ausgebeutet. Ueberſtunden werden nicht 
bezahlt. F deſſen Unternehmen von 
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Herr Krzyzanowſfki, 


6 
fünf Poliziſten geſchützt war, erlaubte ſich zu derſelben 
Zeit, eine dritte Schicht einzuführen, ſo daß dort bei 
(Nacht gearbeitet wird. Wir dürfen deshalb im Kampf 

nicht erlahmen und müſſen trachten, alle noch indifſeren⸗ 
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zen Arbeiter 


in unſere Organiſationen hereinzubekom 
men. Nur ſo können wir im Kampfe unſere gerechten 
Forderungen durchſetzen. Großer Beiſall folgte dieſen 


Ausführungen. 

Sodann brachte nach einigen einleitenden Worten 
Gen. Roſner in polniſcher und deutſcher Sprache eine 
Entſchließung zur Verleſung, welche einſtimmig ange 
nommen wurde. 

In der Entſchließung wird u. a. erklärt: Die Gleich 
heit der Bürger aller Nationalitäten ſtellt die wahre 
Kraft des Staates dar. Die Arbeiterſchaft kämpft daher 
um die Anerkennung aller Menſchen der Arbeit, der Ar⸗ 
beiter, Bauern, geiſtigen Angeſtellten, als gleichberech- 
tigte Wirte des Staates. Es wird um ein demokratiſches, 
freies und gerechtes Polen gekämpft. Die Klaſſenge 
werkſchaften erſtreben eine gerechte ſoziale Geſtaltung 
des Staates mit dem Ziel der Umgeſtaltung der ſtaatli⸗ 
chen Ordnung auf ſozialiſtiſcher Grundlage. Um dieſe 
Grundſätze ins Leben einzuführen, den geſellſchaftlichen 
und wirtſchaftlichen Umbau herbeizuführen, iſt es not 
wendig, daß ſich alle Menſchen der Arbeit in den Klaf 
ſengewerkſchaften vereinigen, die neben den ſozialiſtiſcher 
Parteien das neue Polen anſtreben 


Bielitz-Biala u. Uusgebung 


Dankſagung für eine Kinderfreunde⸗Spende. 
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Herr Direktor Roman Fiſchgrund von der Firma 
„Mewa“ hat dem Verein Arbeiter⸗Kinderfreunde eine 


Weihnachtsſpende im Betrage von 100 Zloty zukommen 
laſſen. Für dieſe Spende wird ihm ſeitens des Vereins 
Arbeiter⸗Kinderfreunde der Dank auf dieſem Wege zum 
Ausdruck gebracht. 


Gaufänger — Generalverfammlung 


Am Sonntag, dem 30. Oktober 1938, um 3 Uhr 
nachmittags findet in Alekſandrowice im Arbeiterhein 
die fällige ordentliche Gabgeneralverſammlung ſtatt. Da 
wichtige Angelegenheiten zu beſprechen ſind, werden alle 
Sangesſchweſtern und Sangesbrüder zu derſelben freund 
lichſt eingeladen. 


Oberſchleſien 


Aus der Induftrie 


Die Belegſchaft der Laurahütte hielt im Be 
ſammenhang mit der Stillegung des Hochofens für vier 
Wochen eine Betriebsverſammlung ab. Dabei teilte der 
Betriebsrat mit, daß ſich eine Abordnung von Vertretern 
der Belegſchaft und der Bürgerſchaft mit dem Bürger 
meiſter Popek an der Spitze zum ſchleſiſchen Wojewoden 
begeben werde. Die Abordnung ſoll den Wojewoden er 
ſuchen, ſich dafür einzuſetzen, daß der Hochofen nach der 
neuerlichen Inbetriebnahme nicht wieder ſtillgelegt 
werde, daß der Laurahütte mehr Aufträge zugeteilt und 
ſchließlich die Feierſchichten aufgehoben würden. 

Die Verwaltung der Chriſtinenhütte in 
Brzozowitz läßt mit einem Koſtenaufwand von 700 000 
Zioty einen neuen galvaniſchen Ofen errichten. 


Sprengung von Notſchächten. 


Auf dem Gelände am Oskarſchacht in Schwien⸗ 
tochlowitz hatten in der letzten Zeit Arbeitsloſe wie 
der mehrere Notſchächte gegraben. In der Montagnacht 
erſchien Polizei auf dem Gelände, um die Schächte durch 
Sprengung zu zerſtören und die Notſchächtler zur Strafe 
zu ſchreiben. 

Auch am Martinſchacht bei Lipine hat die Vol 
zei mehrere Notſchächte zerſtört. 


— — 


Der Antobusvertehr 


Auf den von den Schleſiſchen Autobuslinien bejal- 
renen Strecken wurden im September 349 000 Kilometer 
zurückgelegt und 853 000 Fahrgäſte befördert. Den ſtärk⸗ 


ken Verkehr hatte die Strecke Kattowitz⸗Piekary mit 
118 000 Fahrgäſten aufzuweiſen. In weitem Abſtand 
folgten dann die Strecken Kattowitz⸗Siemianowitz mit 
75 000, KattowitzKuda mit 65 000 und Kattowitz⸗ 
Grenze mit 60 000 Fahrgäſten. Der ſchwächſte Verkehr 
berrſcht auf der Strecke Loslau⸗Hohenbirken, wo nur 


1228 Fahrgäſte befördert wurden. Im Verhältnis zum 
September 1937 find 290 000 Fahrgäſte mehr befördert 
worden. In wenigen Monaten dürfte die Millionen 
grenze der Autobusxreiſenden erreicht ſein. 


Selbſtmord eines Vier zehnjährigen. 


Ein vierzehnjähriger Junge von der Piaſtenſtraße 
in Chorzow hatte Ende der Woche die Wohnung ſeiner 
Schweſter verlaſſen und blieb verſchwunden. Er wurde 
dann auf dem Boden des Hauses erhängt aufgefunden. 
Die Gründe, die den Jungen in den Tod getrieben 
konnten bisher nicht feſtgeſtellt werden. 


